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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die HPC AG wurde von Bundesbau bei Immobilien Bremen AÖR sowie dem 
Senator für Umwelt, Bau und Verkehr (SUBV) mit orientierenden 
Bodenluftuntersuchungen an ausgewählten Punkten innerhalb des 
Tanklagers Bremen Farge sowie im Grundwasserabstrom außerhalb des 
Tanklagers beauftragt. 

Ziel der durchzuführenden Untersuchungen war die Überprüfung, ob im 
Bereich der bekannten Grundwasserkontamination über den Transferpfad 
Bodenluft mit handlungsrelevanten Ausgasungen aus dem Boden zu 
rechnen ist. Hierfür wurden an insgesamt 7 Ansatzpunkten Untersuchungen 
der Bodenluft auf die hier hinsichtlich der bekannten Kontamination 
relevanten Stoffe der BTEX durchgeführt.  

Innerhalb der Liegenschaft des Tanklagers waren 4 Bodenluftunter-
suchungen auszuführen. Zwei Punkte liegen im Bereich des Verladegleises 
im Bahnhof II, zwei weitere Untersuchungspunkte befinden sich an der 
südlichen Liegenschaftsgrenze. Die Untersuchungen innerhalb des 
Tanklagers wurden im Auftrag von Bundesbau bei Immobilien Bremen 
durchgeführt. 

Für den Bereich des Abstromes der Liegenschaft des Tanklagers wurden 3 
Bodenluftuntersuchungen ausgeführt. Die Untersuchungen an diesen 3 
Punkten erfolgten im Auftrag von SUBV, Bremen. 

Sämtliche Untersuchungspunkte befinden sich an den Stellen, an denen in 
den Jahren 2007 – 2009 die höchsten Belastungen im Grundwasser in 
Direct-Push Sondierungen ermittelt wurden (siehe Anlage 1).  

Zusätzlich war im Auftrag des SUBV zu recherchieren, ob in der westlich an 
das Tanklager angrenzenden Heidstraße (siehe Anlage 2) Gartenbrunnen 
vorhanden sind. Sofern entsprechende Brunnen existieren, war das 
Grundwasser aus den Brunnen zu beproben und auf die hier relevanten 
Stoffgruppen der BTEX, MTBE, MKW und PAK zu untersuchen. 

Folgende Nachauftragnehmer der HPC erbrachten Teilleistungen: 

Laboranalytik: SGS Institut Fresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Bodenluft- und 
Grundwasseruntersuchungen dargestellt und bewertet. 
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2. Standortsituation

Geologie 
Geologisch betrachtet liegt der Bereich des Tanklagers am Rande der 
niedersächsischen Geest, die im Quartär glazial geprägt wurde. 

Der geologischen Übersichtskarte, Blatt CC 3110 Bremerhaven (Maßstab 
1:200.000), ist zu entnehmen, dass sich die Liegenschaft im Bereich 
weichselkaltzeitlicher Sedimente (Pleistozän) befindet.  

Es stehen oberflächennah sandige Sedimente (Flugsande) in fein- bis 
mittelkörniger Ausbildung sowie fluviatile Ablagerungen aus vorwiegend 
Fein-, Mittel- und Grobsanden sowie vorwiegend schluffig bis tonig 
ausgebildete Grundmoränen in Form von Geschiebelehmen und Geschiebe-
mergeln an. In Niederungen mit hohen Grundwasserständen können jüngere 
holozäne Bildungen mit anmoorigen oder moorigen Faziesbereichen 
auftreten.  

Hydrogeologie 
Der Hauptgrundwasserleiter ist innerhalb der holozänen/glazifluviatilen 
Sande ausgebildet. Das Grundwasser steht in Tiefen von ca. 13 m – 15 m 
unter Geländeoberkante an. Aus diesem Horizont entnimmt das Wasserwerk 
Blumenthal Wasser zur Trinkwasserversorgung. 

Die Grundwasserfließrichtung ist im Bereich des Tanklagers nach Süden 
Richtung Weser orientiert, wobei die Fließrichtung zwischen Südwest und 
Südost schwanken kann.  

Hydrologie 
Den nächstgelegenen Vorfluter bildet die Weser, die im Kontakt mit dem 
Hauptgrundwasserleiter steht.  

3. Untersuchungskonzept

Zur Ausführung kamen Rammkernsondierungen zur Ermittlung des 
Bodenaufbaus an den jeweiligen Ansatzpunkten sowie die Ausführung von 
Bodenluftmessungen in den Bohrungen. Zusätzlich wurden 
Grundwasserproben aus Gartenbrunnen in der Heidstraße entnommen. 

Die Analyse der Bodenluft- und Grundwasserproben umfasste die als 
relevant ermittelten Parameter der BTEX (aromatische Kohlenwasserstoffe 
einschließlich Trimethylbenzole (TMB) als Bestandteile von Kraftstoffen), die 
Grundwasserproben wurden zusätzlich auf MKW (Mineralölkohlen-
wasserstoffe), PAK (polyzyclische aromatische Kohlenwasserstoffe) und 
Kraftstoffzuschlagsstoffe (Methyltertärbuthylether MTBE) analysiert.  
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4. Durchführung der Untersuchungen

4.1 Rammkernsondierungen und Bodenluftmessungen  

Die Geländearbeiten zur Herstellung der Rammkernsondierungen zur 
Schichtenaufnahme und Durchführung von Bodenluftmessungen führte die 
HPC AG am 11.04.2013 durch. Die Rammkernsondierungen dienten vor 
allem der Entnahme von Bodenluftproben und wurden daher mit BL 
bezeichnet und fortlaufend nummeriert (BL1 bis BL7).  

Die Rammkernsondierungen wurden mittels eines motorbetriebenen 
Schlaghammers (Elektrohammer) abgeteuft. Die Sondierstangen hatten 
einen Durchmesser von 50 mm und eine Länge von 1 Meter. Die 
Rammkernsondierungen wurden jeweils bis in 3 m Tiefe unter 
Geländeoberkante (GOK) ausgeführt.  

Nach Abschluss jeder Sondierung wurde das Gestänge gründlich gereinigt, 
um Schadstoffverschleppungen zu vermeiden. 

Die Ansprache des durch die Rammkernsondierungen und Bohrungen 
aufgeschlossenen Bohrgutes erfolgte gemäß DIN EN ISO 22475-1 sowie der 
bodenkundlichen Kartieranleitung. Der Bodenaufbau wurde in Schichten-
verzeichnissen gemäß DIN EN ISO 22475-1 und Bohrprofilen gemäß 
DIN 4023 dokumentiert (siehe Anlage 3).  

Bodenluft 

Die Messungen und Beprobungen der Bodenluft erfolgten gemäß VDI 3865, 
Blatt 2, Variante 2 (integrierende Messung). Die Entnahmetiefe der Bodenluft 
betrug 0,0 m  -3,0 m u. GOK. Die Bodenluftproben wurden aus den 
hergestellten Untergrundaufschlüssen entnommen. Hierbei wurde nach 
Erreichen der Sondiertiefe von 3,0 m zunächst die Bodenluftmessung und 
anschließend die Bodenluftprobenahme ausgeführt. 

Das offene Bohrloch wurde mit einem Dichtkegel abgedichtet. Nach 
mindestens zweifachem Austausch des Totvolumens der Meta-Sonde und 
Erreichen einer konstanten CO2-Konzentration der Bodenluft erfolgte die 
Messungen und Beprobungen der Bodenluft. Vor Ort erfolgten Messungen 
der Parameter Methan, Schwefelwasserstoff, Kohlendioxid, Kohlenmonoxid 
und Sauerstoff mittels des Auer-Messgerätes Orion (Methan) und des 
Dräger-Messgerätes Multiwarn II (Schwefelwasserstoff, Sauerstoff, 
Kohlendioxid) sowie die Messung der Klimadaten (Luft- und 
Bodentemperatur, Luftdruck, Luftfeuchtigkeit). Zusätzlich wurden 
Bodenluftproben durch Anreicherung auf Aktivkohleröhrchen entnommen 
(Entnahme von Doppelproben).  
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gewachsener Boden an, der sich aus fein- und mittelkörnigen Sanden 
zusammensetzt. Lokal führt der gewachsene Boden auch schluffige und 
grobsandige Komponenten.  

Bei dem angetroffenen und natürlich anstehenden Boden handelt es sich um 
quartäre Ablagerungen der Wesersande.  

Sensorische Auffälligkeiten (auffälliger Geruch, Verfärbung) waren in keinem 
der aufgeschlossenen Bodenprofile feststellbar. 

Grundwasser wurde in keiner Sondierung angetroffen.  

5.2 Ergebnisse der Bodenluftmessungen und Bodenluftanalysen  

Die vor Ort und im Labor ermittelten Werte der Bodenluftmessungen sind in 
der folgenden Tabelle dargestellt: 

Tabelle 1: Ergebnisse der Befunde für die Bodenluftmessungen und 
Analysen 

So ndie-
rung

M eß tiefe senso rische 
A uffälligkeiten

A nalyt ik

M ethan Ko hlen-
dio xid

Schwefel-
wassersto ff

Sauersto f f B T EX+T M B

[m] [V%] [V%] [ppm] [V%] [mg/ m³]
BL 1 0,0 - 3,0 keine 0,0 2,06 0 17,9 < 0,05
BL 2 0,0 - 3,0 keine 0,0 0,93 0,0 18,5 < 0,05
BL 3 0,0 - 3,0 keine 0,0 2,24 0,0 18,0 < 0,05
BL 4 0,0 - 3,0 keine 0,0 0,70 0,0 20,2 < 0,05
BL 5 0,0 - 3,0 keine 0,0 0,56 0,0 20,4 < 0,05
BL 6 0,0 - 3,0 keine 0,0 1,11 0,0 19,8 < 0,05
BL 7 0,0 - 3,0 keine 0,0 0,75 0,0 19,6 < 0,05

Prüfwert 5-10*
50*

* LCKW-Gehalte. Kann mit Einschränkungen auch für BTEX herangezogen werden

vo r-Ort-M essungen

M aßnahmenschwellenwert

LAWA-Empfehlungen

 

 

In den Bodenluftmessungen wurde bei den vor-Ort-Parametern Kohlendioxid 
in der Größenordnung von ca. 0,5 Vol. % bis zu ca. 2,2 Vol.% und Sauerstoff 
mit 17,9 Vol.% bis 20,4 Vol.% ermittelt. Schwefelwasserstoff und Methan 
waren nicht nachweisbar. 

Auffällige Werte wurden bei den durchgeführten Analysen nicht festgestellt. 
Der untere Prüfwert der LAWA wird jeweils deutlich unterschritten.  
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6. Darstellung und Begründung der Bewertungskriterien 

6.1 LAWA-Empfehlungen für die Erkundung und Bewertung von 
Grundwasserschäden 

Die in der Tabelle 1 dargestellten Werte der LAWA-Empfehlungen wurden 
gemäß Rundschreiben des Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie 
vom 27.02.1996 für die Bewertung von Grundwasserschäden in 
Niedersachsen und Bremen empfohlen.  

Die Werte sind wie folgt definiert: 

Prüfwerte:  Werte, bei deren Unterschreitung der 
Gefahrenverdacht in der Regel als ausge-
räumt gilt. Bei Überschreitung ist eine weitere 
Sachverhaltsermittlung geboten.  

Maßnahmenschwellenwerte: Werte, deren Überschreitung in der Regel 
weitere Maßnahmen, z. B. Sicherung oder 
Sanierung, auslöst. 

Die Prüf- und Maßnahmenschwellenwerte der LAWA sind 
Orientierungswerte, die rechtlich nicht verbindlich sind. Sie stellen als 
Vergleichsmaßstab eine Hilfe bei der Beurteilung, z.B. eines 
Verunreinigungsgrades, einer Belastung, eines Sanierungszieles u.a. dar 
und sind Ausgangspunkt für eine auf die örtlichen Bedingungen abgestimmte 
Einzelfallbewertung. 

6.2 Geringfügigkeitsschwellen der LAWA 

Da nach wie vor ein bundeseinheitlicher Maßstab für die Bewertung von 
Grundwasserverunreinigungen fehlt, sind durch die LAWA 
(Länderarbeitsgemeinschaft Wasser) im Dezember 2004 die als geeignet 
angesehenen Geringfügigkeitsschwellen (GFS) für das Grundwasser 
publiziert worden. Diese haben zurzeit ähnlich wie die Prüf- und 
Maßnahmenschwellenwerte der LAWA empfehlenden Charakter. 

Die GFS wird definiert als Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der 
Stoffgehalte gegenüber regionalen Hintergrundwerten keine relevanten 
ökotoxischen Wirkungen auftreten können und die Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung oder entsprechend abgeleiteter Werte eingehalten 
werden. 

Die Werte dienen als Maßstab, bis zu welchen Stoffkonzentrationen 
anthropogene, räumlich begrenzte Änderungen der chemischen 
Beschaffenheit des Grundwassers als geringfügig einzustufen sind und ab 
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welcher Konzentration eine Grundwasserverunreinigung (=Grundwasser-
schaden) vorliegt. 

Die GFS sind zur Beurteilung lokal eng begrenzter Schadstoffeinträge 
abgeleitet worden und dürfen daher nicht mit Qualitätszielen für das 
Grundwasser gleichgesetzt werden. 

Geringfügigkeitsschwellen liegen für die hier relevanten Parametergruppen 
MKW, PAK sowie die Einzelstoffe Benzol und Naphthalin vor. 

6.3 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 

Am 17. Juli 1999 ist die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV) in Kraft getreten. Sie ist das Kernstück des untergesetzlichen 
Regelwerks zum Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 
1998, dessen wesentliche Bestandteile zum 1. März 1999 in Kraft getreten 
sind. Zweck des Bodenschutzrechtes des Bundes ist es, nachhaltig die 
Funktionen des Bodens zu sichern oder wieder herzustellen. Hierzu sind 
schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden und Altlasten 
sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und 
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.  

Die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) enthält die 
Anforderungen an die Untersuchung und Bewertung von Verdachtsflächen 
und altlastverdächtigen Flächen und regelt die Anforderungen an die 
Sanierung von schädlichen Bodenveränderungen und Altlasten. Der Anhang 
2 der Verordnung gibt Maßnahmen-, Prüf- und Vorsorgewerte vor, welche 
den Indikator für das Erfordernis von Prüfungen, Gefahrenabwehr- und 
Sanierungsmaßnahmen oder zu treffende Vorsorgemaßnahmen darstellen. 

Grundsätzlich gilt, dass bei der Überschreitung von Prüfwerten eine 
weitergehende Einzelfallprüfung zu erfolgen hat und festzustellen ist, ob eine 
schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt. Bei Unterschreitung der 
Prüfwerte ist der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung ausgeräumt. 

Das BBodSchG definiert als Zweck auch die Sanierung von 
Gewässerverunreinigungen, die durch schädliche Bodenveränderungen 
verursacht sind. Für die Beurteilung des Wirkungspfades Boden-
Grundwasser sieht die BBodSchV die Durchführung einer 
Sickerwasserprognose vor. Die Prüfwerte der BBodSchV beziehen sich auf 
den Ort der Beurteilung, d.h. den Übergang von der wasserungesättigten zur 
gesättigten Bodenzone.  

Der Vergleich der in der BBodSchV genannten Prüfwerte für das 
Sickerwasser mit Schadstoffgehalten im Grundwasser kann in diesem Fall 
für eine orientierende Bewertung herangezogen werden. Bei Nachweis einer 
Grundwasserbelastung kann davon ausgegangen werden, dass auch am Ort 
der Beurteilung der Prüfwert im Sickerwasser überschritten wurde.  
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